
Omaha Hold’em 
Poker 



«Hol’ dir den «Pot!»
Vademecum für Spannung am Poker-Tisch

Omaha Hold’em zu spielen macht Spass: Nehmen Sie Platz und tauchen 
Sie ein in die faszinierende Welt unseres Casinos. Haben Sie Fragen? 
Sprechen Sie uns an! Wir freuen uns, Ihren Aufenthalt bei uns so
angenehm wie möglich zu machen. Und wer weiss: Vielleicht haben
Sie ja gerade heute eine Glückssträhne!

Spielfeld
– 	 Gespielt wird Omaha Hold’em an einem Tisch 
	 mit 2 bis 10 Spielteilnehmern.
–	 Über die Bet-Linie tätigt der Mitspieler seine Einsätze.
–	 Die Spieler am Tisch spielen gegeneinander und der Croupier 
	 fungiert als Spielleiter.
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Spielregeln
– 	Ziel des Spiels ist es, den «Pot» (die geleisteten Einsätze) zu  
	 gewinnen – entweder mit dem besten Pokerblatt oder wenn 
	 alle anderen Spielteilnehmer aussteigen.
–	Für jedes Spiel wird einer der Mitspieler zum fiktiven Croupier 		
	 bestimmt und mit einem «Dealer-Button» gekennzeichnet.  
	 Dieser wandert nach jedem Spiel im Uhrzeigersinn an den  
	 nächsten Mitspieler weiter, und die Kartenausgabe beginnt jeweils      
	 beim «Small Blind».
– In bis zu 4 Setzrunden werden 5 Gemeinschaftskarten («Board Cards») 		
	 aufgedeckt, die es mit 4 Handkarten («Hole Cards») zu einem 
	 Pokerblatt zu kombinieren gilt, wobei zwingend 2 Handkarten 
	 und 3 Gemeinschaftskarten verwendet werden müssen.

Spielablauf
–	Der «Table Stake» ist der Einsatz jedes Mitspielers. Sie haben 
	 die Möglichkeit, ihn zwischen den Spielen aufzustocken.
– «Small Blind»: Vor der Kartenausgabe entrichtet der links neben 		
	 dem Dealer-Button sitzende Mitspieler den «Small Blind».
– 	«Big Blind»: Gleichzeitig bringt der zweite links vom Dealer-
	 Button sitzende Mitspieler den «Big Blind» in der Höhe des 
	 Mindesteinsatzes.
– 	«Hole Cards»: Jeder Mitspieler erhält 4 verdeckte Handkarten.
– 	Die Setzrunde beginnt für alle Spieler erst nach Erhalt der 4. Karte.
– 	«Pre-Flop», 1. Setzrunde: Der Mitspieler links neben dem 
	 «Big Blind» spricht als erster.
– 	Er kann passen «Fold», mitgehen (den Einsatz egalisieren) «Call» 		
	 oder erhöhen «Raise».
– Alle anderen Mitspieler wählen – im Uhrzeigersinn – zwischen 		
denselben Optionen. Sollte niemand mehr als den Mindesteinsatz   
   gebracht haben, kann der «Big Blind» die Setzrunde mit einer 
   Erhöhung neu eröffnen.



– «Flop», 2. Setzrunde: Der Croupier legt die ersten 3 Gemeinschafts-
	 karten (Flop) offen in der Tischmitte auf. Der nächste noch aktive
	 Mitspieler links vom Dealer-Button spricht als erster – in dieser und 		
	 jeder weiteren Runde. Ab dieser Runde darf gecheckt «Check» 
	 werden (ohne Einsatz das Entscheidungsrecht weitergeben).
– Die anderen Mitspieler erklären im Anschluss, ob sie passen, 		
	 mitgehen oder erhöhen.
– 	Wer passen möchte, schiebt seine Handkarten mit Bild nach 		
	 unten über die Bet-Linie.
– 	«Turn», 3. Setzrunde: Nun wird vom Croupier eine 4. Gemeinschaftskarte 	
	 (Turn)  aufgedeckt. Im Anschluss beginnt die 3. Setzrunde.
– 	«River», 4. Setzrunde: Danach wird vom Croupier die 5. und letzte 		
	 Gemeinschaftskarte (River) aufgedeckt und es beginnt die 4. und 
	 letzte Setzrunde.
– 	«Showdown»: Nach der letzten Setzrunde kommt es unter den noch 
	 aktiven Mitspielern zum Showdown. Nun zeigt sich, wer die bestmög-		
	 liche 5-Kartenkombination hat, die sich aus den 4 Hole Cards und 
	 den 5 Board Cards erzeugen lässt. Dafür müssen bei Omaha Hold’em 
	 2 der 4 Hole Cards und 3 der 5 Board Cards verwendet werden.
– Die Gewinnverteilung erfolgt an den Mitspieler mit dem besten Poker-	
	 blatt (Gewinnkombination siehe Tabelle). Ihm wird der Pot zugestellt. 	
	 Haben mehrere Mitspieler exakt den gleichen Kartenwert, wird der 
	 Pot auf diese Mitspieler zu gleichen Teilen verteilt («Split Pot»).
– Das Casino fungiert bei diesem Spiel nicht als Bankhalter, daher 		
	 wird eine Kommission erhoben.



Royal Flush 
Ass, König, Dame, Bube und  
10 des gleichen Symbols

Straight Flush 
5 unmittelbar aufeinanderfolgende 
Kartenwerte mit gleichen Symbolen

Poker (Four of a Kind oder Vierling) 
4 Karten mit gleichem Wert

Full House 
Drilling und ein Paar

Flush 
5 Karten gleicher Symbole

Straight (Strasse) 
5 unmittelbar aufeinanderfolgende  
Kartenwerte unterschiedlicher Symbole

Three of a Kind (Drilling) 
3 Karten mit gleichem Wert

Two Pairs (zwei Paare) 
2-mal 2 Karten mit gleichem Wert

�One Pair (ein Paar) 
2 Karten mit gleichem Wert

�High Card 
Die höchste Karte gewinnt die Hand, wenn 
keine andere Gewinnkombination besteht.

Gewinnkombinationen 
(in absteigender Reihenfolge)

KKKK

8 88 QQ

A QK J 10

Q J 10 9 8

K 9J 5 3

810JQ 9

A

777

A KKA

K K
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Sonstiges
Sie können an den Spieltischen Ihre Einsätze mit Jetons tätigen. Geld-
scheine wechseln unsere Mitarbeiter am Spieltisch gerne in Jetons um. 
Fremdwährungen können Sie ausserdem jederzeit an der Kasse gegen 
Jetons eintauschen. Angaben zu den Minimum- und Maximum-Einsät-
zen finden Sie an jedem Spieltisch angeschrieben. Gültig im Rahmen der 
Besuchs- und Spielordnung, Änderungen vorbehalten. Die Entscheidung 
der Direktion ist endgültig.
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